Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

3. Impuls
Woche 20: Vom 16. April 2007 bis 21. April 2007
„Die Zweiundsiebzig kehrten zurück und berichteten voll Freude: 

Herr, sogar die Dämonen gehorchen uns, wenn wir deinen Namen aussprechen.  

Da sagte er zu ihnen: Ich sah den Satan wie einen Blitz vom Himmel fallen.  

Seht, ich habe euch die Vollmacht gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten und die ganze Macht des Feindes zu überwinden. Nichts wird euch schaden können.  

Doch freut euch nicht darüber, dass euch die Geister gehorchen, 

sondern freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind.  

In dieser Stunde rief Jesus, vom Heiligen Geist erfüllt, voll Freude aus: 

Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, den Unmündigen aber offenbart hast. Ja, Vater, so hat es dir gefallen.  

Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; niemand weiß, wer der Sohn ist, nur der Vater, und niemand weiß, wer der Vater ist, nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren will.  

Jesus wandte sich an die Jünger und sagte zu ihnen allein: 

Selig sind die, deren Augen sehen, was ihr seht. Ich sage euch: Viele Propheten und Könige wollten sehen, was ihr seht, und haben es nicht gesehen, und wollten hören, was ihr hört, und haben es nicht gehört.“ (Lk 10, 17-24)

Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe und nichts wird euch schaden können. 

Das ist eine starke Behauptung. 

Das ist nicht immer unsere Realität. 

Und doch verändern die Menschen, die darauf setzen,

die Welt.

Jünger-Sein ist nicht nur: sein Kreuz auf sich nehmen,

Jünger-Sein ist auch: jubeln und sich freuen.

Wir haben teil an der göttlichen Lebensmacht.

Wir haben teil an der göttlichen Heilkraft.

Wir sind hineingenommen in die göttliche Liebesbeziehung.

